
s Hinterlassenschaft deö verstorbenen Na-
l h a n i e l I. De i sch e r.

N a ch r i .l) r
. wird hiermit geAeben, dass AdministrariouS-

I Briefe verwüligt woreeu flu?, aus die Hin,
> ttrlaiftiischafc des veistorbenen

Deischer, letzthin ven Maide»cr>ek!au,i-
schip, Berks Caiinti', an den Zllnterzelchieten
wohnhaft >» ersagtein Taunschip. Alle Per-
ssnen. Zorderungen gegen ersagteH,»«
terlasseiisebaft haben, wcrdeii daher hiei durch
aufgefordert dieseibe» bei dem Untcrschrie-

t beaen ohne Vereng nnzurnchc», uad Gol
t che, die noch an dieselbe schuldig sind, soferd
? abzubezahlen.

itbarle» V»). Porter.Februar 9. 5,u.

Sci>!^'idcrci.
Der Unterschriebene erlaubt sich hierinic,

seinen Freuiiten und dem geehrte» Publikum
ganz ergebenst anznzeigc», dass er seine Werk»
starte in die Süd 6:e Strasse verlegt hat, und
zwar in das»»längst von Hrn. Heizmauner-
dauete Gebäude, die fünfte Thür unterhalb
John Auicnbach's Eisen-Stohr, wo er die

Scluieiter Grscl'eifte
foribetreiben wird. Solche, die ih» mit ih-
rer Kundschaft beehren wollen, können versi-

-1 chertseiu, das; gar keine BemühNiig gespart
» wenden wird um in jeoer Hinsicht volle

Befriedigung zu geben. Er empfängt die
Menvorker u»d Philadelphicr Moden pünkt-
lich nud so früh wie irgend Einer hier, und
wird alle Arten Kleitungestückcnach neuestem
Schnitt verfertige».

Johann S. Ac>ona
Reading. Februar 9. bv.

Bovdner und Klmger,

Teppich-Weber,
in

M t l l e r K b l! r 6,
Bethel Taunschip, Berkv Caunly,

Benachrichtigen ihre freunde nnd da» geehr-
te Pablikum überhaupt hiermit, daß sie das
Teppich - Weben nud Farben jetzt iluteiii.ui

, der betreiben, und zeigen ferner an, daß
ihr Geschäft na b einein grojsen Plan eiuge

richtet haben. Jede Art Teppiche, nicht unr
l gemeine, sondern auch von den feinsten, bc-

' sten und »euesteil Muster», sind jederzeit bei
' thuen fertig zu haben.

> Durch Einführung des Gebrauchs kunstli-
eher Mas>'.'i»erie ;i! ihrem Gewerbe, sind sie

' im Stande ihre ?lrbeit besser fchineu nud
wohlfeiler zu liefern, wovon steh Alle sogleich
überzeuge» wereen. die sie mit ihren Anfträ-
ge» beehren wollen.

Daincl Bordner benutzt diese Gelegenheit
seinen Freunden und Gönnern zu danken für
die liberale Unterstützung, die er biccher ge-
uosseu uiid hofft durch gute, schöne und billige
7lrbeit und pünktliche Besorgung aller Be-
stellungen, auch ferner ihr« Gewogenheit
erhalten.

Daniel 2>ordner
Absslsin Rlinger.

Februar 9. 2m.

2 fremde Schaafe
besindeu sich sebou seit geraiimcr

bei den Schaafeu des Unter-

WWW jklchiieten in Bichel Taunscbip,
Berks Cauniy, woselbst der rechc-

massige Eigenthümer dieselben gegen Bejah,
lung der Unkosten uud Beweis seines Eigen«
gciltyiims abholen kau».

Jaksl, Pfeiffer.
> Februar 9.

Armenhaus Rechnung.
Die Rechnung der Direktoren der Armen

unv des HauseS der Beschäftigung von
der Caunty Berks, anfangend am Isten
Januar, 1640, und endigend aus den

Liften December IL4V, beide Tage mit
eingt schlössen.

Dr.
Der NechnungKführer ist belastet mit

drei hundert und zwei und vierzig
Anweisungen, aufgestellt an daS

Schatzamt von BertS Caunty im

letzten Jahr, belaufend auf H679V 69^
<sr.

Der Rechnungsführer ist credilirt mit
den folgenden Ausgaben nainlich:

Für ausserhalb dem Hause unterhal-
tene Arme .

. . HIISI 32
Untestätzung und Leichenkosttn S4B 52j
Für 3833 Psund Schweinefleisch 29-j

Schuhmachen . . . 263

M«d>zin und Aufwartung für Arme
ausserhalb dem Hause unterhallen 378 24j

Troetne Waaren und Spezereien 1221 53j
Kaminfegen ... 15 VU
Kosten d. Armen in andern Caunties 86
Ecnstables Koste» für Beschlagnah-

me ei »es Boot PferdeS . k SV
Reise Kosten ... SS 00
Steinkohlen . . . 3LI 71
Aebeiten auf der BauerU . >O3 52
Aufsehers Gehalt . . 500 00
Schreibers Äehalt für I j Jahr L3O 00
Doktors Gehalt . . 150 00

Bauholz .
. . 73 50

Schreibmaterialien . . I I4j
Einen Nluen Wagen zu machen und

Ausbesserungen . . 57 S 3
Weben .... 3» 01
Ein Pferd getauft . . 100 00
GvpK zu mahlen und Holz zu sägen L 3 53
Rindvieh und Lchaafe gekauft tZI7 00

Dreschmaschine und Pserdekrast 150 00
Saat Roggen?3V Büschel . 17 40

Harte Waaren und Gyps . 12j
Walken und Farben .

. 12 02
Pf<i degeschirr uud Ausbesserungen 35 28

' Apvthekerwaaren u>.d Mediziiieu 56 25
Drucken .

. . . St 17
Gehalt der Direktoren:

Peter Fister H7)
William Fischer 60
Abraham Kerper 50

175 0V

K6759 69-j

Die Zahl der Armen,die zu Aufana dev
Jahrs IB4U im Hause jzelvrs'N, und Sol-
cher, die ivahrend dem Jahr zugelassen
worden, ist LIO, nämlich 1-16 Männer
57 Weiber Uno 4t! Kinder, welches im
durchschnitt 61 Manner, 35 Weider, 12

Knab.'n und 't Mädchen ausmacht, mit
Linschlus; jener im Hospital Departement
Verbunden zu verschiedenen Gewerben l I
und 13 Mädchen. Starben lt, nämlich:
I l Männer, 3 Wciber: an Alleröschwä-
che 2, Llaseneiitzündung I, Tchlatiflusz !,

l Fieber I, A nszehi iing 4, chromscher Ma-
'gen.'hiiiidu»ti l, Gc'burtt'fieber I, Fallen-
de Krankheit I, c>der Poeken 1-
Wassersucht 1; i>n Hause aeboren I.

Im Hause, fabrizirt: Flachsen Tuch
A >rd, werben Tuch 3t)3 Uard.Halb-

leinen 215 Nard, Tischcuclxzeti<z Ä5 Äard,
Karpets 61 Jard. Neue Artikel gebraucht
während dem Jahr : Jacken 8, Hosenträ-
ger L 2 Paar, Sonn BonnetS 3, Strümp-
se 9d' Seehund Kappen 15. kurze Rocke
2, Halstücher 106, Uiikerjacken I. Hute
7. Handschuhe 9 Paar, Kämme !2-t,Hau?
ben 22, Hosen Ncannsheinder 105,
WeibShemder-16,'Ächu!« 83, Unterrocke
14, Gauns 61, Westen 39, Schürzen 83,
lan>ze Jacken für Wahns,',mi.ze 4).

Produkte der NaUerei : Waizen 69(t

Büschel, Roggen 3s>oßüschel,Welschkorn
146<1 Büschel. Hafer 1500 Büschel, Kar

cosfelu 736 Büschel, Flachssaamen
Büschel, Bohnen Büschel, Zwiedel»2o
Büschel, Rothrüben 45 Büschel, Timothy
Laamen 5 Büschel, Kraut 3400 Kopse,
a>'hechelten Flachs 55 Pfuud, Rleesaamen
9 Büschel, Heu 80 vier Pferde Ladungen,
Omat 20 Ladungen. Gemästet auf der
Bauerei : 21 Stück Rindoieli. welche 13-
295 Pfund Fleisch lieferten, 38 Schwei-
ne, wiegend 9927 Pund, in Zusah zuwel
chen noch 3839 Psund Schweinefleisch ge-
kauft worden.

Die Auditoren der Caunty Btr?s Berich-
ten ehrerbietigst:

sie die obigen Rechnungen und Angaben
untersucht und berichtigt haben, und sie für we-
sentlich richtig halten; und daß die Verwal-
tung mit Menschlichkeit, Sparsamkeit u. Vor-
sicht geführt worden Bezeugen es unsere Un«
terschrislcn diesen 23sten Tag Januars, A. D.
1841.

John L. Reitmtyer l
D. V. R. Hunter
Zohn F. Mörs )

Baargelv Rcchuung.
DaS folgende ist der Belauf von Baargeld em-

pfangen und ausbezahlt von dem Verwalter,
für verschiedene Zwrcke, geordnet und berich-
tigt monatlich durch die Board der Direkto-
ren. Ersagte Rechnung beginnt am Isteu
Januar Iv4o, u .d endigt aus den 21.
eeuiber desselben Jahrs j

ZLr.
Für Schreibe» und Ausheben von

Zndenlures .
. Hgo 59

Schnialz, Unschlitt u. unreines Fett 26
Irdene Waaren und Kleidung I »

Gebühren von Susanna Folk und
Magdalena Werner . 71 54

Flache-, Klee- und Thimotysaame» 21 25
Anweisung iurückerstarrcr,gewesen sür

Unterstützung von >veter Heck 5 00
Arme von anrern Cauuries zu halte» 26 00
5 15 schaafe und ein 163 59
Schmiedearbeit von Earl 17 05
Kalk und Whiskey . . J5
Verschied.Personen als Arme zn halten Sl S 7Vieh Heelden zu weiden . 16 71
La.n Waize» .

. Ig 50
Pension von Philip Nieser . 14 78
Vier Schweine . . S 65

Anweisungen auf das Schatzamt:
Zanli.ir 20, 1840 1 Anweis.L22 82j
Äpril 20, " 1 do. 50 57j
Äugust 17, « 1 do. 24 16
Lept. 21, 1 do. 54 54j
Okt. 19, -< 1 do. IS Z 2
!)iov. 16, '< 1 do. L 2
Dec. 21, 1 do. 53 21

242 K9j

5729 S 7

Cr.
Für Arme herbeizubringen 70 99
Reisekosten und Unterstützung sür

verschiedene Zwecke . 43 69j
Lchmieve Arbeit . . 89 67
Bläukets, Horn Kämme ze. . 891
Bauen, Auöessern u. irdne Waaren 53 33j
Walken und Färben . . 6 81
Klascerholz zu hauen und Pfosten.-

sens zu inachen . . 44 55
Dienste im Hospital . 27 45
Arbeiten auf der Bauern . 49 12^
Magdlohn und Nähen . 25 26,
Bettladen, Aepfel- u. Psirschenschnitz 24 77^
Backsteine, Asche und Bürsten 12 82
Welschkornausinachcr, Kultivator «.

Windniühle .
. 47 25

Schuhmachen, Leder und Schuhma»
cherwerkzeuge . . 31 01

Strassen Tax . . 1k 29j

Wollhüte und Seehund Kappen 19 00
Rindfleisch und Lchäd . 26 «9j
Schnupf-, Rauch- und Kau-Taback 905
Maurerarbeit, Schwefelkohlen u 39

Büschel Saat Roggen . S 4 76
25 Ltück Schaafe uäd «in Bull 79 00

j Auslagen für Arme in andernEaunties 3 56

! Ä729 97

, John L. Reimityer')
D. B. N. Hnnter
John F. MerS

Berks Cauttil) Armenhaus,
Jan. 21, 1841. 3m.

Der Handwelker EaiiDi)c'.t
für das Amr eines

Friedensrichter,
I Der U>>tcrschritbeiie, ei» Bürger des Nord
Warv der Neadiug, empfiehlt sich er
gebenst der Gunst seiner Mithandwerkrr nnd
de» Bürger» jener Ward überhaupt, als eiu
Caudldat für das obengenannte Amt, an die
Stelle unseres einst werthen aber nun ver-
storbenen Freundes Heinrich Esq.,
für die Wahl welche im nächsten März g»
halten wc. deit wird.

Er hält es ebenfalls für nothwendig.indem
er obiges Ansuchen maebt, die Ursachen anzn-geben welche ihn veraiilasscu so zu thun, eS
sind folgende

1. Well er seit mehrereii Jahren körper-
lich unfähig war n»d noch imitier anhält i»

seinem Geschäftsfache Eisen- und
Stahlschmiedc» ist) zur Erhaltung seiner Fa-
milie,was ihn gänzlich auf dcnGrad gebrach,
hat dajj er genöthigt ist dasselbe aufzugeben.

2. Ist es allgemein anerkannt dass Hand-
werker und Geschäftsleute aller Art, am Be-
sten berechtigt sind zu den respektive» indivi-
duelle» Vortheilen welche sie zu verleihen
habe».

Z Hofft er, daß beim Vorbringen dieses
! Gesuches an einen aufaeklärtei» Theil seiuei !
5 Mitbürger, seine Absicht nicht mißverstanden
! werden wird, es ist einzig nm eine Gelegen !
! k'-it zu bekomme» seiue Familie z» ernähren
! und dabei gerecht gege» Alle zn Handel».

4. Hofft er, dasi hinlängliche Kenntnis; des!
! Gesetzes nnd JustizfaebeS, feine Ansprüche!
>fnr obiges Amt ausser Frage fetzen werde».

Am Schlnjsr bittet er Erlaubnis? ergebenst
zu verbleibe» Ihr ergebener Ditiier, i

Paulban,us.
Re.iding. Januar SS. BW

Oeffeiitliche Auktion.
Der Unterschriebene wird ans öffentlicher

Ankcio» verkaufen,an feinem Slohr inMokrs
ville. Berks Taiintn. anf<?amsiag den Islen
Februar, !L4l, die folgtiiden Artikel, näm-
lich :

Tonnen Nuß
Kohlen zum Kalkbren
»e». 40 Tonnen Gt'pS,

Äeine Oiiankität grosser
Koistt'N. tbens.ills Stohraüter be-

stehend aus Tuche», Casimirs, Samuels
Merinos. Katniie Moslin Schwals,Stacks.
Hüte. BoiinetS, Stiefel», Sebnbe, zc. it. te.

nebst zahlreichen Artikeln v?n Eiseuwaareu,
QueenSwaaren, Eederwaare», te ie.

Der Verkauf beginnt um IN Uhr Vormit-
tags, am etsagteil Tage, wann die Derkaufs-
bediugnnqeii durch de» Uilterschi iebeiie» be-
kannt gemacht werde» nnd ein lieberaler Cre-
dit gegeben werden soll.

VNengel.
N B. G)lche Personen welche Kohlen

und Gi'pS am VerkanfStage kaufen, könne»
im Wechsel mit Hafer und Roggen bezah-
len. wen» sie es vorziehen.

MohrSville, Januar 25. Im.

KcNintttts Vkr
Mobr 6 vil! e Brücke.

William Mengel, Schal/meister, in Rech
nung mit dem Presidenten und den
Verwaltern der Mohrsville
Gesellschaft.

Dr.
IS4I,Jan. 14.
Baargeld empfangen als Anleihe zum

Wiedererbauen der Brücke ." Z2>22 W
Zoll empsangen 146 LS

S2VV9 05
Cr.

Bezahlt für Postgeld und
Schreibmaterialien 79

" Jury u. andere Kosten IS 59
" an Jakob Ahrens für

Wiedererbauen der
Brücke . . . SBVO 00

" an den Presidenten
und die Verwalter für
Dienste ... 23 09

« an de» Sekretär f'ir
Dienste ... 25 00

" an William Mengel
für Geld, das er der
Gesellschaft geliehen 77 36

" sür Drucken .
. 6 75

5Z953 40

IS tl, Jan. 14. Bilanz im Schatz HIS 65

Bei der am 14ten Januar IS4I stattgesun-
denen Wahl, wurden nachfolgende Personen
als Beamte der MohrSville Brücken Gesell-
schaft für künftiges Jahr erwählt, nämlich:
John H. Mohr, President i Lhristopher Klein,
Peter Addams, John Schneider, George K
Haag, Joseph Althaus und Daniel Faust, Ve-
rwalter; und William Mengel, Schatzmeister.

Wiudsor, Zanuar 26. 3m.

Ein fremder Schaafbock
befindet sich sclion seit zwei Mona«

aus der Bauerei des Unterschrie-WWLN benen in Maxatawny Taunschip,
Berks Eaunty. Der recbmiässige

Eigenthümer ist ersucht sich zu melden» sein
Eigenthum zu berusen und dasselbe gegen Er-
stattung der Kosten abzuholen.

Daniel Leibersperzer.

! Hinterlassenschaft d.'ö versiorbeiien Georg j
Santec.

a cfr r i ctt t
Wirt hiermit gegeben, daß Aeiiiittistracirns-1
briefe ai'fdie Hüiterlasteiischaft dc<; versier-
benen Georg Sa » tee. weiland vouße«
adiilg, Berks Cau«lp. an die llütersehriebe-
ue», wohnhaft in erfagter Stadt, verwilligt!
worden sind. Alle Personen welche Korde-!
ruiigen an ersagte Hinrerlasseiischaft hal'Ni i
sind hierdurch aufgeforterc dieselben
ei»z»rciei)k», imd Solche die noch an dieselbe!
schuldig sind sofort abzubezahlen.

tLliiahDechert.^Georg Santec, ;
Reading, Januar 26. 6m.

Kraiiklml Z»I vertreiben und Gcsilnd-
bell zu erlitte» ist »iiili l» der Ge-

walt ellies lede»^ ?Or.
min

U iiii'crsal Pl ll e lk,
j^ingefiil)!t i!» de» Staa-

ten den ISte» Mai, 1835.
Noch nie ist ein Aall vorgekommen, wo tiefe
gepriesnen Ve.gatabilicn llniversal Pillen a»
gewandt wnede» ohne Hülse hervorzubringen,
nnd Beharrlichkeit hat in alte», barlnätfigen

beivirrc sicher eine Kur, wenn
die Narnr nicht durchaus erseböpft lsi. Sie
haben seit ihrer Einführung in diesem jande

wenigiieiis 2N.VW? tauscudper-
ft'ne» ?kiirlit, die vor diesem für unheilbar
gehalten wurde». Es sind nnr erst fnnflah !
re seildei» ich die eiste Ofsiee für de» a»S-
fchließliche» Verkauf dieser Medizin iu Niu-
'Z)ork erösfiiele; doch in dieser Zeit habe ich
Über zwanzig Millionen Sei'acktkln ver-
kauft uud habe nun achtzehn Office» für den
ausschiitiilichku V.rkaus derselben, zum we-
nigsten eine in jeder bedeuteudeu Tiiy dieser
Union, zu einem Kostenbeträge von beinahe
vierzig Lausend Thaler jährlich. Und mit
Bckaiiutmachiiiigtii und andern Kosten, war
die Summe etwas über ein Huudert uuv drei;
liig Tausend Th,.ler, für das Jahr I85S; ei-
uige Idee mag hieraus gebildet werden, wie!
die Medizin geschätzt wird von diese» !hat->!
sacheil i sie sind i» der Tbat der größte Scgen
locleber jemals der Menschheit verliehen.

Ich habe Personen gefunden welche wissen
wollen, wie schnell sie durch diese Meoizui
knrrirt werde». Es ist»»möglich zu sagen?-
es beruhet alles auf den Zustand des Blutes
uud der Säfte, woruach man darauf rechnen
?das; wenn die Pillen nach de» gedruckten
Vorschriften gebraucht werten, welche jeder
Schachtel beigefügt sind, die Knr viel früher
bewirkt werden wird wie der Patient ver-
muthet. Die vielen laugwirigrn chronische!,
Kiankheire» die wir täglich seben, komme»
entweder von Merkurv oder Bluclasse», oder
nicht richtig grbra»chrcr Abführung in Aie
bern. Ziistaiiialioncn, Erkältungen, Masern
und garstlschcn Krankheiten. Es ist durcbans
unmöglich für niie die Gesundheit zu erhal
cen ohne hinlängliche Abführuug. Wir uiö'
",en c>r,n llebel Einhalt thun mit Barts »lud
stärteiidc» Mittel», aber wen» es im Körper
ist so Muffes herauskommen, ehe Gtsnndheitgenossen werden kann, früher oder später wird
es von selbst ausbreche» und zwar schlimmer
als jemals, wenn diese Methode der Neini-
gNttg des Körpers zu iange verschöbe». Kei-
e» Gefahr k a n » eiirstehe» durch Pnrgir'iiig
mit Braiivreth'S Pille». Es ist zur Geuüge
bewieftn, daß diese ausgezeichneten Pille» u.
der menschliche Körper ».«curlich für ci»a»i>er
passend sind, den Gebrauch dieser aus-
gtjeicbnkttn Mediziu können der Inhalt oder
die llureinigkelteu d.6 Körpers ganz abgc-!
füh: t. verändrrl und erneuert werden und das l
attfeittf.tcht Art. die jede» Lag
und Frohsinn gibt.

Brandreth'S Pille» sind nicht nur eiu Heil-!
sondern ancb ei» VorbiUguiigS Mittel. Wett j
wir übel fühle». Schmerzen im Kopf. Rüc !
ken oder in der Seile haben, odcr vou der
mindesten Anstrengnug ermüdet werden, tan» >
sollten wir eine Dosis von diesen Pille» »eh» >
inen. Dies wird immer gute Holge» haben,!
denn es können keine Schmerzen »» Körper j
sein ohne die Unreiiligkeitc», welcke dieseibe-i i
verursache», und nnr dadurch das; dieselben!
abgetrieben werden, tan» Gesundheit Herker-
stcllt werde».

Alles was ich im Stande war ausznfi»dctt, l
entweder durch Erfahrung ober Büeker, harj
i» mir die Meinung bestärkt, das; Schmerzen
oder jedes Gefühl im Widerspruch mit Ge-!
snildhcit daraus entsteht, das; die natürlichen
AiiSwegt des Körper unfähig stnd dir verdor-
benen Feuchtigkeiten, die sich ,m Körper ge-
sammelt, so scbuell als die Natur es fordert
auszuwerfen; »ud um Gesuudheit zu sichern
dui feu wir nur puigire» l >6 Gesundheit her-
gestellt ist. Eine auf Erfahrnng gegrüntet?
Praktik bringt dieses Resultat hervor, ohne !
eine Möglichkeit von schädlicbe» Folge». Die- >
leuigcu welche diese» eiufaehe» Pla» befolg-,
te» erhielte» sieh den beste» Zustand dir Ge> >
sundhell, de» ihr Körper geuiesse» koüle. Die
Schwarbe» wurde» stark »ud die Starke» i
stärker. Die ganze Menschheit würde durch!
diese Praktik gewinne», aiilfer den Ae: zten.!
und auch sie könnte» körperlichen, aber i.lchc'
profcssioilellen Nutze» haben.

taszt mich euch uu» zwe, Dinge empfehlen,
laßt niemals zur Ader und gebt n,e zu
einem Druggiste» für Sra»dretl)'o Pil-
len. Das erstere schwächt die Lebensprlucl-
pieii uud raubt dein Körper die Cegu«»ge»»i
der Gesundhelt; uud das Letztere, Pille» vo» !
ciiiem Dl uggistcu zu kaufe», Braudreths Pll>
le» geiiaiiiit. sichert dein Käufer nichts als ei-!
»e schändliche Verfälsch»».?, gänzlich uiifählg
die »ünliehe» Res»ltace der ächte» Medizin
hervorzubringe». Ilm dieses zu sichern musz
von de» »uterzeichilece» Ageiite» gekauft wer.
dt», die von mir angestellt siuv und ein Cert»>
sikac ihrer Age»tfchaft habe», welches alle
Jahre «rnenert wird. Eiu Agent nur eiueiu
folehen Cercisikate ist in jeder Stadt der Ver.
Staate». Diejenigen welche beim Grossen
kaufen» müsse» sich erinnern daß alle mein,

Rtlskttdt» ,»>e Vollmacht haben, gehörig be
zeugt, daß eS meine Handlung ist, vor dein

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila

Waize n Bseh. 8Z 94
Roggen " 46 SS

Welschkcrn .... 49 4S

Hafer " LS SS
Flachssaimen ....

" 1121 3V
Kleesaamen " 4 90 4 S 9
Timothysaamen ...

"

1g92 99

Kartoffeln das ..." 27 49

Salz " S 6 59
Gerste "

5, 5g
Roggenbrannrwein . Gall. S«, >9
Apfeibranntivlin . .

" Ls> gs
Leinöl 75 75

Waizen Flauer .
. Faß 4754 68

Roggen do -1 2 75 2 99
Schinken Pfd. v 19
Rindfleisch -< 5 6
Schweinefleisch ..." 5 6
Unschlitt " 9 9
Faßbutter...... 12 II
Hiekery Holz ..... Klfr. 4 9<> 999
wichen do " 2 s>i> 3 9s)

Steinkohlen Tone 499 700
(»ips 6 9<' 5 99

Clerk der Cauuty Ne»
Folgendes ist eine tiste ve»

Agenten in Berks (Zaunty i

Wer von Leuten im Tanut? kauft, welche
nicht in dieser Liste benaiit sind, wird betrogen.

Keim uud Stichter, Reading; Miller,
Scheisiv u. «mich. Hamburg;M. K. Boyer,
Beriiville; Daniel X. Faust, an der Readln-
ger Strasse nach Beriiville; Samuel Hecblrr,
BaumStaun; H. u. D. Bayer, Booerstau» ;

Henry Dinglt, FcledciiSburg; Richard H.
Jones, ünioi.ville; G. Schock, Neumans-
ta»»;W. und T. Vauderschleik, Woomilv«
oorf; SaniUel Moore, SteilchStau».

Erinnert euch, keine Pllle» verkauft als
Brandreth'S, sind äcbt, auegeiiornmeil von
obigen Agenten.? Philadelvia Osstee, No. ö.
Nord Bte Strasse. ?25. Ärandrech. M.D.

Januar, 26. !L4i.

Uiivrrttiöezelidrr Cchtiltner.
Nachdem ich, der Unterschriebenen, bei der

Court von Common Pleas vo» Berks Eaun»
tv lim die Wohltat der Besetze, welche zum
Besten uuvermKgender Schuldner gemacht
worden, anqcslicht habe, und nachdem die
ersagte Courr den im näct?<
ske» Februar, snämlich de» Islk!> erfaßten
Monars) anberaumt hat, mich unv meine

am ersagte» Tage, Vormittags
nm 10 Uhr, in dem Conrchanse der Stadt
Neading, abznböre»; so gebe,, i.b meinen
respektiven Creditoren kiermit Nachricht,da-
ittlt sie sich dann und daselbst klnßndru kön-
nen wen» sie es für gnc halten.

Henrv Hillegag,
Reading. Januar IS. öm-

Neizman und TVasncr,
in Mr.ivlng. Nenn.

haben nm billige Preise zn verkauftii z
ÄathoUsche »ud Pratestanttscbk Aibeiit.

do. und d?. Testamente,
do. und do. Predigtbüchek
do. und ds. Catbeclnsmen.
do. lind do. Gebetbücher,
do. und do. Psalter,
do. und do. Geschichcblichet

Eine Auswahl deutscher Schulbücher. Ro-
manen nnd audeter Bücber, unter Andern
Z i e g e r 's berühmte Naturlehre. Lesebuct»
:c., welche für Schulen vorzüglich geeignet
sind.

Einige Bestellunge» für Vueber und s?n>>
siige (Aegensläude, die sie niebc haben, neh-,
inen sie mit Dank an nnd besorgen sie auf's
beste und billigste.

Man meide steh persönlich oder brieflich an
ihrer "intelligent et)rsiee in der vteii
Strasse, zunächst Behm'S Wirthe-Hans, in
Reading.

ReadlNA de» 19. Zanuar. sm.

AistgttirS
Die Unterzeichneten. AssignieS von David

Grätb, von Wasbiiigto» Tannschip, Berks
Caunm. gebe» hiermit Nachricht a» Alle, tie
noch Jorderuttgrn an das Berniögen des er-
sagten David Grech baben, daß sie e> suche
siild dieselbki» am Montage, den Isten näch-
sten Februar um 19 Übr, Vorinittags, am
Hause vou David Grätd. in Washington
Taunschip. Berks Cauntv, wohl bestätigt, fiu'
Bezahlung einzureichen; und Alle, die uoeh
etwas au dasselbe veifchuldeu, sind ersucht,
dann und daselbst abzubezahlen. Später ein-

kommende Forderungen werten nicht berück-
sichtigt und Solebe. die am bestimniten Tage
nicht abbezahlen, haben es sich selbst zu ver-
danken wenn sie Unkosten bekommen.

-lol'n M. Scchtel,) . .

Flamme» Z AssignieS.
über vaS Vermögen vou David Eiäth.

Januar 19. 4m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen Daniel
Lang, weiland vonLanZschwammTaun-
schip, Berks Caunty.

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß Akminlstrations-
briefe anf die Hinterlassenschaft des verstor-
benen Daniel Lang, von tangschwamm Taun-
schip, Berks C.lUiity. verwilligt worden sind
an Jakob taug. Aayett Lang und Aaron taug
wohnhaft in Laugschivamin Tannschtp, Berks
Taunty z Alle dle noch Forderungen an die>
selbe habeu. sind ersucht sie für Bezahlung
an die Unterschriebenen eniznreicheii und All«
die noch an dieselbe schuldig sind, sofort zu be-

zahle» an

Lavelt Lang, j.?ldmi torcn
Aaron

l Zanuar 12, 134 l. 6m.


